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«NEAT und Bildung»
IG NEAT Themenabend

B n g . - Am Dienstag, den 15.
Juni, führt die IG NEAT unter
dem Titel '«NEAT und Bildung
- Bildungsmigratipn als erster
Schritt zur endgültigen Abwan-
derung?» einen weiteren The-
menabend durch.
Referenten sind Dominik Al-
brecht (Direktor HEVs), Martin
Blatter (Dozent HEVs /STF/-
phw und Kursleiter höhere
Fachprüfungen im Marketing
und Verkauf) sowie Christian
Pfaffen (Dozent _und Weiterbil-
dungsverantwortlicher an der
KBS). An diesem Abend wer-

den nach einer aktuellen Ausle-
geordnung Tendenzen und
mögliche Massnahmen aufge-
zeigt: Wo bilden sich die Walli-
ser in Zukunft aus? Gibt es neue
Konkurrenz für unsere Fach-
schulen oder neue Studenten?
Wie positioniert sich die Be-
rufsschule? Wird mit der NEAT
nur noch in Bern weitergebil-
det? Oder haben wir in Zukunft
die kritische Grösse zusammen
mit den Bernern?
Der Anlass findet am 15. Juni
2004 ab 19.00 Uhr im Bahnhof-
buffet Brig (1. Stock) statt.

Orgelkonzert in der
Waldkapelle

Am Samstag in Visperterminen
V i s p e r t e r m i n e n .  -
eing.) Zwischen Fronleich-
nam und Segensonntag,
den zwei traditionsreichen
Kirchenfesten, auf die sich
die Terbiner nicht weniger
freuen als auf Weihnach-
ten, findet in der Waldka-
pelle oberhalb des Dorfes
ein Orgelkonzert statt.
Die Kapelle ist für viele Be-
wohner ein beliebtes Ziel für
Gebet , Meditation , fürs Bitten
und Danken , aber auch für ei-
nen schönen Waldspaziergang
entlang der zehn Rosenkranz-
kapellen mit ihren lebensgros-
sen Figuren aus Ende 17./An-
fang 18. Jahrhundert.
Die Waldkapelle schliesslich
beherbergt so manche wertvol-
len Schätze, die zum Teil älter
sind als die Kapelle selbst
(1652). Dazu gehört auch die
Orgel, über deren Herkunft und

In der Waldkapelle oberhalb Visperterminen findet am Samstag ein
Orgelkonzert statt.

Alter nur Spekulationen existie-
ren. Sie stammt aus dem Ende
des 16. Jahrhunderts und wurde
vermutlich von einem Vorgän-
gerbau der Martinskirche Visp
übernommen. Sicher aber ist,
dass die wertvolle Orgel mit
dem Alter nur noch schöner
wurde. Ihr Klang ist auf den
Raum perfekt abgestimmt und
lässt die übrigen Schätze erst
recht aufleben.
Die einheimische Organistin Li-
sette Stoffel wird bei einem
Konzert wieder einmal die
Möglichkeit bieten , die Waldka-
pelle auch in ihrem «eigenen
Klang» zu erleben. Dazu spielt
sie Musik aus dem 16. und 17.
Jahrhundert., also aus der Ent-
stehungszeit der Kapelle und ih-
rer Schätze. Das Konzert findet
statt am Samstag, 12. Juni 2004,
um 17.00 Uhr. Visperterminen
Tourismus lädt herzlich ein.

Arbeiter beim «Gmeiwärch» an der Bürgert

Erfolgreiches «Gmeiwärch»
an der Bärgeri

Der 5. Juni 2004 war ein guter Tag für  die alte Wasserleite
B r i g - G11 s. - eing.) Eine Be- auf einer Strecke von zehn bis
sichtigung im Mai 2003 hatte 20 Metern unter einer, bis.drei
gezeigt, dass eine teilweise Meter hohen Schuttschicht voll-
Wiederinbetriebnahme der 700 ständig zusammengedrückt wa-
Jahre alten Wasserleite am Glis- ren. Wollte man die Wasserleite
horn, die seit 1993 nicht mehr weiterführen, mussten diese
gelaufen ist , mit einem vernünf- Rohre ausgegraben und ersetzt
tigen Aufwand möglich ist. werden. Spontan erklärten sich
Nachdem der Werkhof der Ge- arbeitswillige und erfahrene
meinde Brig-Glis mehrere un- Wasserleitenspezialisten bereit ,
dichte Stellen ah der Rohrlei-^^ diese heikle und aufwändige Ar-
tung ersetzt oder geflickt hatte , beit beim «Gmeiwärch» in An-
haben die «Gmeiwärchen> am griff zu nehmen.
7. Juni 2003 den offenen Lauf Schon im Vorfeld hatten Zivil-
der Bärgeri oberhalb der Riseg- Schützer mitgeholfen , nach dem
ga gereinigt und ausgebessert. Leck zu suchen, und der Werk-
So durchfloss die Bärgeri wäh- hof der Gemeinde Brig-Glis hat-
rend des letzten Sommers die- te ein beschädigtes Teilstück der
ses Teilstück. Rohrleitung in Stand gestellt.

Pläne für 2004 «Gmeiwärch» vom
Sobald es im Frühjahr die Ver- 5. Juni 2004
hältnisse erlaubten , machte man Bereits um halb sieben Uhr
sich an die Vorbereitungen für rückte die Vorhut aus, um die
die Arbeit an der Bärgeri. Erste schweren Grabarbeiten in An-
Sondierungen ergaben, dass die griff zu nehmen. Um halb acht
Rohre der Wasserleite am expo- Uhr traf sich der Rest der
nierten Osthang im Gettelgraben Mannschaft auf dem Dorfplatz

Zwei Kräuterwanderungen ""XS
ü tal.

Am 12. und 19. Juni in den Sonnigen Ha lden *uf der anderen Seite des Ta-
° les erfolgt der Ruckweg über

g e r b e r g .  - (wb) Die derungen zu Erlebnissen mit viel Juni startet in Mund , führt über das Niwäch (ebenfalls ein Suo-
enregion der Sonnigen Wissenswertem, sondern auch Gstein hinunter nach Lalden ne) nach Ausserberg. Detail-
Jen mit Bietschhorn das ganze Wandergebiet mit viel Station und von dort nach Eg- lierte Auskünfte zu diesen bei-

Baltschiedertal als Tradition und intakter Natur. gerberg. den Wanderungen geben der
trum zählt zu den klas- Die Alpenkräuterwanderung Verkehrsverein Sonnige Hal-
len Wandergebieten Erlebniswanderungen eine Woche später beginnt in den oder können im Internet
Oberwallis. Grund ge- Die Kräuterwanderung vom 12. Eggen oberhalb Eggerberg und abgerufen werden.

E g g e r b e r g .  - (wb) Die derungen zu Erlebnissen mit viel
Ferienregion der Sonnigen Wissenswertem, sondern auch
Halden mit Bietschhorn das ganze Wandergebiet mit viel
und Baltschiedertal als Tradition und intakter Natur.
Zentrum zählt zu den klas-
sischen Wandergebieten Erlebniswanderungen
des Oberwallis. Grund ge- Die Kräuterwanderung vom 12.
nug für den örtlichen Ver- 

^^^kehrsverein, im Monat Ju-
ni zwei Kräuterwanderun-
gen durchzuführen.
Bereits an diesem Samstag, 12.
Juni , führt der Verkehrsverein
Sonnige Halden eine Kräuter-
wanderung durch. Nur eine Wo-
che später, am Samstag, 19. Ju-
ni , wird die Alpenkräuterwan-
derung stattfinden.

Kundige Führung
Beide Wanderungen werden un-
ter kompetenter Führung statt-
finden. Zum einen wird Arthur
In-Albon , Wanderleiter und Prä-
sident des Verkehrsvereins Son-
nige Halden , den Wanderlusti-
gen den Weg weisen. Zu den
Kräutern , welche in der Wander-
region wachsen, wird Regi Brug-
ger als grosse Naturliebhaberin
während der jeweiligen Wande-
rung nähere Ausführungen ma-
chen. Dazu kennt sie natürlich
die Anwendung der Wildpflan-
zen in der Küche und für die Ge-
sundheit. Aber nicht die Kräuter
allein machen die beiden Wan-

Suonenwandern und die Alpenkräuter rund ums Baltschiedertal kennen lernen mit dem Verkehrsverein
Sonnige Halden. Foto wt

in Glis und fuhr Richtung Nes- die Zielvorstellungen von 2003
seltal. Die Arbeit erfolgte in bei weitem übertroffen worden,
drei Gruppen. Während die ei- Jetzt kann die Bärgeri wieder
nen am steilen Hang die ver- ungehindert vom Nesselbach bis
schütteten und zerdrückten in den Holzgraben fliessen.
Rohre ausgruben , reinigten die Bei einem wohlverdienten Ra-
andern den im letzten Jahr be- clette in der Aspjihütte, zu dem
triebenen Lauf der Wasserleite, sich die «Gmeiwärcher» trafen ,
und die dritte Gruppe räumte dankte der Wasserleitenvogt
das Teilstück der Wasserleite, Josef Blatter allen Beteiligte»
das seit zehn Jahren nicht mehr für ihren grossen und erfolgrei-
gebraucht worden ist. chen Einsatz.
Alle drei Gruppen gaben ihr
Bestes und die Arbeiten kamen Begehung der Bärgeri
gut voran. Als man die Bärgeri Am Sonntag, 25. Juli , führt die
in Betrieb nehmen wollte , trat Pro Historia Glis eine Wande-
aber eine neue, unerwartete rung zum Kapellenfest ins Nes-
Schwierigkeit auf: ein grosser seltal durch. Dabei wird auch
Rohrbruch an der Zuleitung Gelegenheit geboten , die Bär-
vom Nesselbach. Dank dem geri unter kundiger Führung zu
vollen Einsatz der Spezialisten besichtigen,
aber konnte dieser provisorisch Programm: 6.15 Uhr Ab-
abgedichtet werden. marsch ab Glis Dorfplatz; 8.00
Am Nachmittag flog der Heli- Uhr ab «Wurzukapälli»; 11.00
kopter die noch fehlenden Rohre Uhr Gottesdienst im Nesseltal
in den Gettelgraben , und die und anschliessend Festbetrieb
Rohrleitung konnte auch dort zu Gunsten der Kapelle Nessel-
geschlossen werden. Damit sind tal.


